
Calwer ochenblatt.
Amts und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Nrv. 63. Samstag 11. Aug. 1855.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

u n l e r h a u g st ä t t.
(GläubigcrAufruf ) .

Die Gläubiger des s. Ulr . Maier,
gewcs . Stcinhauers von Simmozheim,
welcher in den paar lczten Jahren zu
Möhringen auf den .Filver » als Ar¬
beiter sich aufhielt , unv dessen Familie
in Unterhaugstätt wohnhaft ist , wer¬
den aufgefordert , ibrc Ansprüche bei
Gefahr der Nicht -Berücksichtigung bin¬
nen 20 Tagen von heute an beim
Waisengericht dahier geltend zu ma¬
chen und gehörig ru erweisen.

Den 7 . Aug . 1855.
Theilungsbehörde.

Calw.
(Verkauf von Wolle und Garn ).

Montag den 13 . dieses Mts . ,
Vormittags 10 Nbr

kommen im Waghaus zu Calw meh¬
rere Sorten weißer , schwärzer und
blauer Wolle — im Ganzen ungefähr
I Centner — , sowie 9 Pfund wei¬
ßes und blaues Garn zum Verkauf.

Hirsau , den 8 . Aug . 1855.
K . Kameralamt,

Au her len,  A .V.

'Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den Nachlaß des am
9 . Juli 1855 dahier gestorbenen Ka-
minfegergehilfcii Benedikt Karl Stru¬
bel aus Ulm sind bei Vermeidung
der Nickrberücksichtigung zum Zwecke
der Ncaltheiluiig desselben am

16 . August
Nachmmittags 2 Uhr

bei uns durch die Originalurkunden zu

erweisen . .
Deu 7 . Aug . 1855.

K. Gerichtsnotariat.
M agciiau.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Stamm heim.

(StammhoUVerkaus ) .
Nachdem für daö ' am 7 . Juli ver¬

kaufte , aber nicht genehmigte Stamm¬
holz in den WaldPistrikten

Grundhau , Gerberhäule und
DickcmerWald.

bestehend in ungefähr 289 Stämmen
nunmehr ein angemessenes Anbot ge¬
macht worden ist , wird dasselbe hie-
mit aus dem Submissiouswege mit dem
Anfügcn ausgebotc » , daß das ganze
Quantum in 1 Loos demjenigen zuge-
schlageu werde , welcher bis Dienstag
den ' 1L . August Morgens 10 Uhr das
höchste Anbot für solches hier abgicbt.

Den 5 . Aug . 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

Calw.
(Steinlicfcrmigsakkord ) .

Die unterm 16 . v . M . erfolgte
Verakkordirung des Straßenunterhal-
tnngsmaterials für die Calw - Wild¬
bergerstraße Markung Calw bat die
höhere Genehmigung nicht erhalten,
und ist die Vornahme eines weitern
Akkordsvcrsuch angcorduet worden,
wozu hstmit Akkordslicbhaber auf
nächsten

Montag den 13 . l . M.
Nachmittags um 2 Uhr

aufs hiesige Rathhaus Ungeladen
werden.

Den Ivl Aug . 1855.
K . Straßenbauinspcktion.

Feldweg.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.
ErndteWcin das Jmi zu 2 fl. bei

Martin Drerß.
Oberamtsgcricht Calw.

(Gläubiger -Aufruf ) .
In uachheuaunler Gantsache wird

Calw.
BIS Martini habe ich mein oberes

die Schuldeuliquidation zu der bczeich- .freundliches Logis bestehend in einen»
ictcn Zeit vorgenommen werden . Wohn - und Nebenzimmer , Küche

Man fordert die Gläubiger unter sainmk Speisekammer , einer Bühne-
Verweisung auf die. im Staatsanzeiger .kammcr und Holzplaz nebst hinreicheir-
crscheineirde weitere Bckanntmachuiuig dem Raum im Keller an eine stille

hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an -,Familie zu v.ermicthen.
zumcldcn.

Johannes Beißer,  Tuchmacher in
Calw , am

Montag den 10 . Scpt . d . I.
, Vormittags 8 Uhr

zu Calw.
Den 8 . Aug . 1855.

K . Oberamtsgcricht.
Ebensperger.

Theodor Feldweg.
Calw.

Ein kleines Sparhccrdchcn wird zrr
kaufen gesucht und kann das Nähere
bei Ausgeber dieß erfahre « werden.

Calw . ' '

Unterzeichneter schenkt Most auS die
Maas zu 8 kr.

Schöning,  Mezger.
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WMW.
Kölnische Lebens-Versicherungs-Gesellschafl,

Grundkapital zehn Millionen Thaler
« « « Gill »««).

Die Concordia gewährt Lebensversicherungen gegen mäßige Prämien ; eine 30jährige Personzahlt zur Versicherung von kaufend Gulden eine jährliche Prämie von 20 fl . 30 kr. Auch unvollkom¬men gesunde  Personen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Versicherung.
Die Gesellschaft übernimmt ferner gegen feste Prämien Leibrenten , Ausstattungen , Altersver¬sorgungen » Versicherungen von Passagieren und Eiscnbahnbeamten.
Die Kindervcrsorgnngskaffe » der Concordia  beruhen auf dem Grundsaze der Gegenseitigkeit.Die Ausschüttung der Kasse » erfolgt nach Ablauf des 21 . Lebensjahres.

Ausführliche Prospekte , Tarife , Bedingungen der Versicherung und jede gewünschte Aus¬
kunft bei dein Unterzeichneten General -Agenten und den im Lande aufgestellten Bezirksagenten derGesellschaft.

Stuttgart im Juli 1855.

Karl Diem , Ealwer Straße,
Gcneral-Llgent der Concordia,

Kölnische LebenS -Versicherungs -Gesellschaft.
Für Calw und Umgegend empfiehlt sich zur Aufnahme und Besorgung von Versicherungen? Christian Bozenhardt,

BezirksAgent , der Concordia.

Havre - Mwyork und Neworleans.
Regelmäßige Poftfchifffahrt

der Herren

Darbe L Mori/se in Havre
am 9 ., 19 . und 29 . jeden MonatS

auf ausgezeichneten Dreimaster Postschiffen erster Klaffe . Preise immer möglichst bil¬lig.  Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich

Der Vezirksagent Ferd. G e o r g i i.

L u d w i g S h a f e u , Kehl und Havre.
Nachricht für Auswanderer nach Amerika.

- S p e z i a l A § c n t u r
der 16  regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New Kork

von

Chrystie, Schlößmann L Comp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 1 .» 10 . und 20 . einesjeden MonatS  statt.
CS gehen ab:

nach New Jork
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Person
lkom -

itigkeit.

Atls-
n der

bil-

eines

am 1. September das Postschiff Germania , Kapitän Wood;
am 20 . „ das Postschiff -Helvetia , Kapitän Marsh.

Ferner crpedien wir vom Monat September an , ebenfalls am 1. 10 . unv 20.

Dreimaster erster Klaffe nach NewOrleans.
Die Preise sind billigst  gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre beziehet.Spezial -Agentur der 1t» regelmäßige » Pvftschiffe zwischen Havre Lk New -Bork.
Chrystie, Schlößmarm u. Comp.

Nähere Auskunft crtheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr. Hutten.

Calw.
Bei dem Unterzeichneten ist schönes

Schwarzmehl zu haben , daS Simri
um 1 fl.

um den außerordentlich billigen Preis
von 25 fl.

Gottlob Mohr.

Müller Reichert.

Calw
(Danksagung ) .

Die ausserordentlich große Theilnah-
nahme und die in so herzlicher Weise
sich gegen uns kundgegebcne Liebe un¬
serer verehrten Mitbürger bei dem un¬
glücklichen Ende unseres lieben Soh¬
nes und Bruders , Karl,  verpflichten
uns zu dem innigsten Danke , welchen
wir auch für bei? erhebenden Gesang
vor dem Hause und an dem Grabe
hiemit auSsprechcn . Möge der All¬
mächtige Alle vor ähnlichem Unglück
bewahren!

Konrad Breining,
und seine vier Kinder.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

-X« Calw.
-X« Zu unserer Hochzeit , welcke
>X- wir Donnerstag , den 16 . Au - H-
-)!r gust bei Herrn Thudium feiern,
-X- sind alle unsere gute Freunde -X-
-X« höflich eingcladen . - S
-X- Karl Kirchherr,
-X- Mlhelmine Dippon . -X-
"
r"- ^ ^ ^ ^ ^^ >5 ^ ^ ^ ^^

S i m m o z h e i m.
Eine alte aber gut gehenbe Thurm¬

uhr mit Geh- und Stundcschlagwerk,
welche sich auf ein Schulhaus oder
auf einen Hof gut eignen würde, ha¬
be ich vorrathig , und verkauft solche

Calw.
Es werden 350 bis 400 st. sehr

sichere Gütcrzicler mit 1 ' / - fachcr
Pfandsicherheit gegen baar Geld und
angemessenen Rabatt in Bälde zu ver¬
tauschen gesucht . Nähere Auskunft
crtheilt die Redaktion.

G -X- G -X- G -X- O -X- O -X- G -X- G -X-

T Calw.  G

^ Diejenigen , die mich ^
^ rufen lassen wollen , A
K und denen der Gang in G
>X< meine Wohnung zu weit -X-
A ist , benachrichtige ich W
I hiemit , daß es genügt , je I

Vormittags bei Herrn
G Kaufmann Bock , jun . , O

Anzeige davon zu ma - -X-
§ chen, von wo aus ich §
I dann in Kenntniß gesezt A
-X< werde.
G OA .Wundarzt G
^ Beitter . ^O K
-X-G -X- KSK >X-K -X- O -ik-K -X- G -X<

Calw.
Ein LogiS mit Stube und 2 inein-

andergchenden Stubcnkammern , Küche,
Plaz auf der Bühne , Stallung und
Plaz zu einem Laden , ist bis nächst
Martini zu vermiethen bei

Mezger Rausser,
in der Ledergasse.

Calw.
Eine noch in gutem Zustande dop¬

pelte Mostpresse sammt Mahltrog,
hat auS Auftrag zu verkaufen.

Heinrich Widmann,
Zimmermeister.

Gelb auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

250 fl. aus der Maurrrzunftkasse bei
Werkmeister Werner in Calw.

Calw.
Morgenden Sonntag werden junge

Gänse herausgekegclt , Einlage 2
Schuß 6 kr. bei

Thudium.

Geld aus Thon und Lehm.

^ Jahrhunderte und Jahrtausende lang
sind die Menschen , und selbst Gelehrte
und Naturkundige , über und durch al¬
lerlei Schmuz gegangen , ohne zu ah¬
nen , daß sie damit eins der edelsten
Metalle mit Füßen treten . Die Stie¬
felwichser , welche für einen Groschen
und oft noch billiger Schuhe und Stie¬
feln abdürsten und wichsen, haben viel¬
leicht dreimal so viel Geld v »n den
Stiefeln in alle Winde gebürstet , als
sie dort verdienten . Die Sache ist,
daß nicht nur , wieder Engländer sagt,
„Zeit Geld ist, " sondern auch in Thon
und Lehm Groschen und Gulden ziem¬
lich dicht neben einander wohnen . Die
Chemiker wußten zwar schon lange,
daß in Thon ein Metall steckt, Alum
oder Aluminum genannt , und Alumi-
na einen der Hauptbestandthcile der
Erve bilden . Humphry Davy , der
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berühmte englische Physiker , erkannte
in Atumina , was im Allgemeinen blos

ein gelehrter Name für „ Thon " war,

ein metallisches Oryd , d . h. einen clc-

mentarischen Stoff , ein Metall , durch

Sauerstoff chemisch verändert , verro¬
stetes Metall , daS man , befreit von

Sauerstoff und i» seiner elementarischen
Reucheit vargestellt , Älrimimnii nennt.
Doch sah man dieses neue Metall,

obgleich eö wie ein reicher Letter des
Silbers aussiehl , lange über die Achsel

an . Erst als Tclvillc , der geniale

französische Chemiker , eine Art Indu¬
strie daraus machte , dieses neue Sil¬

ber ( nicht Ncusilber ) im Großen auö

seiner schmuzigcn Kiicckstsgcstalk zu er-

ßc» Kügelchen vollkommen rein zum .dem Krückstöcke zwingen mußte . Kar

Vorschein bringt . Dieses Metall ist

so weiß wie Silber und eben so Häm¬

mer - als dehnbar . Doch zeigt es grö¬
ßer» Widerstand und nähert sich mehr

der Hartnäckigkeit des Eisens . Durch

kaltes Hämmern wird es noch härter,
doch in großer Glnhhize gewinnt es

seine Dehnbarkeit und Nachgiebigkeit
dauernd  wieder , d. y . auch nach

dem Erkalten . Sein Schmelzpunkt
weicht von dem des Silbers etwas ab,

e§ ist ein guter Wärmeleiter und kaum

der Lust ausgesezt weiden , ohne daßj
so leint OnMlivn ( v. h. Nosten durch

Verbindung mit Sauerstoff ) sichtbar

wird , festerer Umstand ist die eigent-

lösen , und Wähler , der deutsche Ehe - ^ icke Probe d^s Edeln . Je mehr ein

mikcr , ebenfalls (er war der eigcnili.
che Entdecker des AluminumS in Thon

vor bereits 30 Jahren ; ein Faktum,

daS von der Akademie der Wissenschaf¬

ten geleugnet ward ) aus eigene Ma¬
nier aus Thonklumpen den reinen Adel

dcS Mctalleö hervorwusch ; erst als die

Naturknndigcn aller drei Kulturvölker
gemeinsam zeigten , daß , wie nicht Al¬
les Gold ist, was glänzt , das Edelste
nndWcrthvollste auch im unscheinbaren
Lehmschutte wohnen kann , erst dann

fingen die Gelehrten und Naturfreun¬
de an , sich ein Lickt über dieses neue

Metall arrsgchen u > lassen und sich zu

„alnminiren " kniebt zu verwechseln , mits
iluminircn ) . Nun zeigte man unlängst

gar in der Akademie der Wissenschaf¬
ten zu Paris ganze Barren dieses edel»

Metalls , daraus geschlagene Medail¬
len von mehreren Zollen Durchmesser

(in der Regierung ? - Münze geprägt)
und andere Formen und Massen da¬

von , alle nach der Delviile scheu Me¬

thode , die ungemein leicht und wohl¬
feil sein soll , ans gemeinem Tho » che¬

misch heraiiögcschicdeii . Ten technr

Metall dem Alles zerstörenden ( und

Alles belebenden ) Sauerstoffe wider¬
steht, desto edier ist es.

„Jeder, " sagt Dclville , „wild leicht
einsehen wie ein Metall weiß und un¬

veränderlich , wie Silber , bas durch

gewöhnlichen Gebrauch im Leben sei¬

nen Glanz nicht verliert , hämmerbar,
dehnbar und zähe mir der besonder«
Eigenschaft , daß cs zugleich leichter ist

als Glas und in nncrswöpstichcn Mas¬
sen überall gewonnen werden kann,

von der ungeheuersten Wichtigkeit für

Industrie und Kunst werden muß , so

bald man gelernt Hai , cs leicht und

wohlseil darzusteileu . Ich habe Grund

zu hoffen , daß Meß möglich und aus¬
fahrbar ist, denn Ehlor - Älumiinim läßt

sieb sehr leicht in hoher Temperalur
durch die gemeinsten Metalle zersezen.
Erperimcute 'dieser Au , die ickr jezl

im Größen anssühren werde , müssen

bald alle bisher noch übrig gebliebenen

Zweifel befestigen ."
Die Zweifel

Metallbarrcii , welche er schon

toffeln zu stecken.

Ebenfalls von großer Wichtigkeit ist
der neue Zwillingsbruder des Alumi-

iiuitt , bas Silicium , das bisher eine

Rarität der Chemiker war . Delville

fand , daß Silicium gewöhnlich in AIu-

niiiium stecke, wie etwa Mangan in
Eisen , oder vielmehr , daß Silicium
und Alumnium zusammen eine Arl

Graphit bilden , d. l>. daß sich diese
Verbindung zum reinen Metalle eben¬

so verhalte , wie der Stoff , aus dem

man Bleistifte mackst, zum reinen Koh¬
lenstoffe.

Ob sich das Silicium (d. h. daS
metallische Element , welches dem Kie¬

sel zu Grunde liegt ) praktisch von

Wichtigkeit zeigen werde , hangt von

weiteren Unlcrstick' nngen und Erpcri-
meisten ab . (Wie Andere wollen , soll
dieses Element goldhaltig sein ) .

(Schluß folgt ) .

Zeitung für Laudlenle.
Omer Pascha soll nn » dock nicht

nach der Krim zuinckkehreii , sondern
das Kommando der asiatischen Armee
übernehme », er soll nächstens nach Ba¬

kum abgehen . Er geht jedoch nicht

allein , sondern wird den größten Theil
der jezl in der Krim befindlichen türki¬

schen Truppe » mit sich »ach Asien füh¬
re» , über den i» der Krim zurückblei-
bendcn Theil wird ein Anderer das

Kommando übernehmoii . Man kann

diese Maßregeln gewiß nur gut hei¬

ßen , denn in Asien droht der Pforte
jezt die meiste Gefahr , dort muß sie

. i " .-, , >tstmik allen Kräften die Fortschritte der

gnst v. I . der Akademie der Wissen - .

scheu Prozeß dieses Ausscheidens ken-lsckasken verlegte ,̂ nahmen in allster

neu wir hier nickst klar macken , denn . delmclailisckstr S .viidstät deren Stelle

dazu geboren wirklickst Erperimenre ; ein . - Allerdings kommt es immer noch

wir erwähnen nur , daß Delville dersiaus genaue Berechnung und Pcrglci

Thon inik gewöhnlichem Kochsalz st̂ ckung der Auslagen und Arbeiten mit

einem Porzeiiangesäße bis zu einerlden Ergebnissen an . Und dann muß

'hohen Temperatur crhizt , wodurch das die Menschheit auch erst allmälig da

metallische Alüminum sick vom Sauer - Ira » gewöhnt werden , denn im Allge

stoff trennt und zunächst in einer kvck-

salzartigen Masse erscheint , diö' durch
meine » ist sie gegen neue Erfindungen
und deren praktische Anwendung mi¬

die Reaktion einer Säure sich vollendssmcr noch nicht vicl besser , als die

reinigt und das Metall in kkcmen wci - Bauern , die Friedrich der Große mit

Das ganze Land ist

st» Aufstande . Man sagt / daß von

hier aus französische Intervention nach-

aesuckst worden sei ; unsere Armee von

ist gänzlich , geschlagen
gefangen genommen,

eine Plünderung der

l4,000 Mann
und theilweise
Man fürchtet
Stadt.

Nächsten Sonntag den 12 . d. M.

wird — wenn eS seine Gesundheit er¬

laubt — Porm . predigen Tel . Fischer.
Nachm . Helfer Rieqcr.

zgedigirt verlegt und gedruckt vvu Niviiniis.
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